
 

 

 
 
 

Das Zentrum für Diplomatie der Andrássy Universität, 
die Deutsche Botschaft Budapest und die Konrad-Adenauer-Stiftung 

laden Sie herzlich ein zum Vortrag von 
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Sechs Jahre nach Gaddafis Sturz erschweren rivalisierende Machtzentren und schwelende 
Auseinandersetzungen es immer noch, in Libyen Ansprechpartner zu finden für die großen, 
auch Europa betreffenden Herausforderungen: Rechtsstaatliche Stabilisierung, Bekämpfung 
von Terrorismus und organisierter Kriminalität, Zusammenarbeit in Migrationsfragen. 

Christian Much war von 2013-2016 (vor seiner Pensionierung) deutscher Botschafter in 
Libyen. In dieser Eigenschaft hat er als Beobachter an den UN-geführten 
Friedensverhandlungen teilgenommen, Impulse für deutsche Bemühungen zur 
Stabilisierung des Landes gegeben und versucht, realistische Ansätze in Migrationsfragen zu 
fördern. 

Im Anschluss an den Vortrag findet eine Podiumsdiskussion statt. Es nehmen weiterhin teil: 

Volkmar Wenzel, Botschafter der Bundesrepublik Deutschland in Ungarn 
Andreas Krüger, Auswärtiges Amt Berlin und Stiftung Wissenschaft und Politik Berlin, 
davor Leiter des Nahe-Ost-Referats im Auswärtigen Amt 
Wolfgang Haupt, Arzt und Gründer der NGO StopThirst, New York 
Moderation: Ulrich Schlie 

Schlusswort: Frank Spengler, Leiter des Büros der Konrad-Adenauer-Stiftung in Budapest 

Im Anschluss an die Veranstaltung wird zu einem kleinen Empfang eingeladen. 

                
 

https://www.andrassyuni.eu/veranstaltungen/staatenzerfall-als-herausforderung-fur-die-diplomatie-das-beispiel-libyen.html

